
)uchumng eimE hochakftuelle Ur Inunerhalb Qer Orijtlichen Bekenntuifje MmWiIrO
aucCh au Oie BHedeufung 0S Täuferfums hingewie)en, mMIie au} alle Beltrebungen
Qer hijtorijchen Sriedenskirtchen Fs ıf hochinfere) ] anf, O1 Sriedensfrage einmal
eingebetfe en in OLE relgiöje tage überhbaupf Ylatürlich i)t Oem Yerfaher nicht
ENLGANGEN, 3 welchen Rompromijen OLE Ablehnung OC WMehrdienjtes ım £Laufie Qer

o7jt geJührt hat. INe ul 0PS Muaterials, OS hier zu)ammenNgeftaAagen UL,
Ma 00CS BHuch 3\ einem Standardiwerk in Hibliothek, 1E alalı Schriftfum
über Den Srieden Jammelt

Die BGunade bricht OurcCh, Hus OIer Beichichte er E rweckungsbewegun IM OGieger:
and, ın Wiffgen)tein m0 Den angrenzenden ‚ebtefen, DOIL dakob

Ochmitff, Durchge). Aujlage, BHBiunnenverlag Bießen und Bajel
456

Ian 18l 9 Qem Titel icht (TL, Ölflf3 ın Öle)er BHe)chichte PINET orflich begrenztfen
Erweckungsbewegung auch QEWOMMLEN mir au} OLE S )uellen, OLE bis au} O1ie
Reformationszeit zurückgehen, unNDd hier JL1V0 OLE Mennonitfen, Oie als 1E Yaäter
OLejes Piefismus enauufMerden. (Fg f Öieje „heimliche Rirche”, 01€ ın unmittel:
barter £Linie au} Den Piefismus eingewirkf hat Wias Jür ANdetre Gebiete ELE bloße

F' ijt eInNeBehauptung Üt, u Dier UT CH CIn gufes Auellen)tw0ium erlauftert
jle‘  ıge T Ole Qer VYerfalher, ün Beruf Nektor in eWENAU, geleitet haf
Das Buch Ut Ich licht ge)chtieben m0 amın Oaher durch Jeine volksfümliche lrf eiInNeEnN
weifen Sejerkreis anjptechen. Zwei wörfliche bödrucke (11$ DEn en O11
ennn Gimons DErdieneEnN unjere bejondere Beachtung, er)tens „A301 Dem Blauben
3Zweifens „BHue an die Batfıin OLS eONDYAT Boumwmens”.

WMejtliche {uellen OC6 ru))ı)chen Sf  di  1, Anfänge Der evangelijchen Bewegung
in Rußland. on Maldemar Buftiche, OYncken, Rayjjel 1956
atft. 1921{

Der el [LAßf vermufen, OAß hier auch NLE Nliennonitfen austührtlich behandelt
WEeTDEN, 10 Q.As it NAafUuriL unDd 3wWAaANgsLAU]1O 10, ün ]]M OLE Niennoniten:Hrüder
gemeindie in Ruß lawo ean unmittelbares rgebuis Oiejer E rweckungsbewegung ÜT,
11100 OUTCH LDTE Weiterwirkung ın merika bis eufe bre hleibende gegenwärfige
BHedeutung haf (FEs werden AaucCh wicht manche Schwächen O Sehlenufwicklungen
ver]chwiegen DOaß er CJet ein lebensvolles Hi eAIMWET Hewegung erhälf, 012
heute in RußLawöd OE BGrundlage JÜur O1e Evangeliumschriften bildet, OTE nach
neuejlten Angaben eine halbe Nüillio eingejchriebenwer Glieder 3AhIf un0 deENeEN
OTEn bis un MNiüilkonen Boffesdienft£)UCHET gerechnef WeETdEN. Durch den BHe)uch
Qer üUngjten mennONIÖUCheEN Delegation ın Xuß Lan wijNen Wwir, OCa viele NMNleunonitfen
JLCD 3u nen halten

Der eg der jreien Oritlichen Gemeinden Durch Öle Jahrhunderte on Bunnar
Weltin Oncken Yerlag Rajfjel 1956 368 eifen In 1211 13.80

(Es ıf CL inferejjantes Hemübhen Den Weg Qer Jveikirchlichen Bemeinden 01l
Beginn Qer erjten C hritenheif bis heutfe verJolgen umn0 ihre unNereEN Zu)Jammen-
J0



hange aufzuzeigen. WDer erJaljer 1Jt ELn Reuner 0es Täuferfums n0 J0 nminmımtd
Q0AsS Rapitel UÜber defjen einen Teifen NYaum Cn Die neuejtfen Quellen
JL0 verarbeifet, unD J0 ıjt eIN z3uwverlä))iger Sübhrer QutCh Oie)es Bebiet enfjtanden,
alal: abjeits ORr allgemeinen Rirchenge)chichts)chreibung )e1f Goffjried Arnolds „Alu:
parfeul]cher irchen un Reßerhiütorie” vDON vielen Geiten er eine qanz A  ber
a)chend vieljeifige BHeachtung gefunden haf. Anuch WDENN NLA nicCht mf en 1  en
0CS VBerfafjers eIN1Lg geht; J0 i alalı Buch chon als Otojj)ammlung eine großartige
Sei)tung

Der Beitrag 0CS Predigers Jakob Ofrauß 3Ur Jrüben Xejormafionsge)chichte 230n
doachim 009e (Thbeolog Arbeiten Band VI) Evangelijche er
lagsan)talt erlin 1957 L96 ® Au 1 0.80

Die Arbeit widntef )LCD WwWemMger DeN biographijchen afen als DEn HYeufungen
Qer theologijchen An)chauung Öle)es ,‚Kejormators OIeTr weiten ONM RN ADO NN er JLCD in
einigen. Kunkten £ufher unfer)chied N0 OL DEn weizer Täufern günitig
beurftfe WMUNDE.

Das nmn nicht WMWunder, WE MNan Jeimne OGchrijten über QiEe auje nach  e
Ofrauß, DEr Reformator E{ enachs, U Der eIMUNG, DaAß 1E Taufe als

„GQußerliches Zeichen” nicChts el obhte Den „innerlichen Glauben”, und el War quch
eher bereift als £Luther, mf Qer Taufe verbundene Zeremonmnien au)zugeben )ie
ıM Qer Ochrift nicht begründen Jeien.

Daneben J8 Jein warmberziges Finfreten Jur Qie o3ialen Yiote Qer Zeif,
0As in den Täufern jJumpafthi MLA O onrad Brebel chreibt 1524 r  1r
verJehen UNs viel ufs dakob Oftrauß”, LO OLE Thejen DON Sirauß QeEGgEN DEn
Wuchet bezeichnetf als „artficuli evangelici))}im1 .

G0o ıf aladı uch en intfere)antfer NEWEL Beittag 3UL KNejormationusge)chichte
mf manchen Beziehungen Zauferfum.

Melanchthon und Oie Täaufer, DON soberf Ofupperich Rerygma 0 ogma A{r 2
dahrgang, BGöffingen FOSF, 150 —- 170

(FEg handelt JLCH um Eine werftvolle Einzelunter)uchung üÜüber Den erjten E:
arbeitfer Nilartin £uther, wobei OCS neuejlte INilaterial dem Thema herbeigezogen
mira Teilwei)e erJolgt ein Abgrenzung gegenüber BHenders AuffafungenInterefjanut %, Oal 2lelanchthon Durch jJeine Nülde und OutcCh Jeine )tille Srömmig-keift ELn größeres YNerltändnis yür OCS Täufertfum D aben können; aber Qa
Oieje Oie RNReformation . ergüänzende Yieben)tromung DOTL e ın ibren radikalen
Yierfrefern kennenletnte, Itamwden ibm OLE wegafiven 3ZUge ehrt DOL Augen. Ö0 ıf
WT bedauerlich, OAß auch Der mubdee Melanchthon Q ETLAU J0 mwie £utbher be Qer
ehnung Ala Täujertum blieb e „Reputatio” it ein leßtes in diejer ache

5{


